
1669 August 13 . , Luzern A
BRIEF VON [ALFONS] SONNENBERG AN [BEAT JAKOB I, ] ZURLAUBEN, ZUG

Sonnenberg stellt fest , in Zollfragen hätten ihnen die kath . Orte



keine Vorschriften zu machen . Luzern würde ja von ihnen , wenn

sie Kaufmannsgüter von Basel nach Mailand oder von Mailand nach

Basel oder Zürich führten , keinen Heller verlangen.

Bisher hätten die 3 "Reuser " Pervon , Lecersi und Gindetti von

den Leinenballen , die sie von Basel nach Reiden , Sursee , Sempach

oder Luzern geführt hätten , den Zoll bezahlt . Jetzt aber würden

sie den Zoll von Reiden umgehen , indem sie auf dem Rückweg ihre

Ware nicht mehr nach Basel sondern nach Zürich über Schwyzerge-

biet brächten . In Italien hätte man bei solchen Zollvergehen die

Waren längst konfisziert . Luzern habe deswegen nach Uri und

Schwyz geschrieben , aber bis heute noch keine Antwort erhalten.

Deshalb habe man dem Zöllner befohlen , die Waren vorerst zu be¬

schlagnahmen .

Was die Befestigung der Stadt Rapperswil anbelange , hoffe man au

einer baldigen Konferenz darüber beraten zu können.

Wie man vernommen habe , wünsche Zug Abt Poccobello '*' als Agenten

an der Kurie zu akkreditieren . Deswegen sei nach Solothurn und

Freiburg geschrieben worden und man hoffe , die kath . Orte würden

den alten Agenten [Ludwig ] Pfyffer beibehalten.

1)  s . Krieg Paul M. , Die Schweizergarde in Rom, I960 , 184

Original in franz . und deutscher Sprache mit Siegel
AH 13 , 102 und 105 - Blatt 105 r  leer
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